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Amtlicher Leit.
Die Wiefengründc sind vom 10. ds . Mts . ab für die

Mrrnte geöffnet.
^Oberursel , den I . Juni 1915.

_Die Polizeiverwaltuug . F üller.
Bad -Homburg v. d. H., den 14. Mai . 1915.

Der Herr Präsident des Königlichen Landgerichts in
ifroitffurlo. W . hat die Wiederwahl des Kaufmanns
Philipp Jamin senior zu Oberursel zum Schiedsmann
^ Bezirks Oberursel für eine dreijährige mit dem 7. Mai
1915 beginnende Amtszeit bestätigst.

Ter Königliche Landrat . I . Bu v . Bern ns.
Wird veröffentlicht.
Oberursel, den 2. Juni 1915.
_ Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die am 26. Mai ds . Jrs . abgehaltene Weggrasver-

iicherung ist genehmigt.
' Obcrurfel, den 2. Juni 1915.
_ Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Freitag, den 11. Juni ds. Jrs . vormitt . 81/ ) Uhr wird

im Stadthause hier (Zimmer Nr . 7) die Lieferung von
100 Ctr. Heu (neue Ernte ) für die Bullen in Quantums
wn 20 Ctr. öffentlich vergeben.

Oberursel, den 2 . Juni 1915.
_Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

Fcucrwehrübung betr.
Sonntag, den 13. Juni er. vormittags 6 Uhr sindet

eine Hebung der Pflicht - und Freiw . Feuerwehr (Befich-
fililg durch den Kreisbrandmeister ) statt.

Zu dieser Uebnng haben sich sämtliche Mannschaften
Pilichtfenerwehr (Jahrgänge 1880 bis einschl. 1895)

(Vermeidung einer Ordnungsstrafe pünktlich um 5%
am Spritzenhaus einzufinden.
Sie Alarmirung erfolgt durch die Feuermelder und
listen.
Ein weiterer Gestellungsbefehl geht den Mannschaf-
nicht mehr zu.
Oberursel, den 4. Juni 1915.

Die Polizeiverwaltung . Füller.

Ans dem Wege von der Hohemark nach dem Gothischen
MS eine Brosche mit Brillantstein gefunden.

' !>

S t

Bekanntmachung.
Der Oberstadt -Assistent a. d. Nise von hier ist heute
Ehrenfeldhüter verpflichtet worden . Den Anordnungen

">cs Herrn in feld- und sicherheitspolizeilicher Hinsicht
unbedingt Folge zu leisten.
Oberursel, den 4. Juni 1915.

_ _ _ Die Polizeivcrwaltimg . Füller.
Bekanntmachung.

Näheres Polizeibüro.
~ Bekanntmachung.
^ wird hiermit bekannt gemacht, daß für das Rech-
gsiahr 1915 Seitens der Stadt Oberursel an direkten

Mindesteuern die gleichen Sätze wie im Borjahre er-
* * werden ,nnd zwar:

]i1’ % Zuschläge zur Staatseinkommensteuer,
_* % der staatlich veranlagten Gewerbesteuer,

•tn % öcr  Betriebssteuer,
•Grundsteuer:

?■von bebauten Grundstücken 3% 0
. b- von unbebauten „ 2% „
' Meinen Wertes.

Oberursel, den 5 . Juni 1915.
Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

— .. , Bekanntmachung.
8l5tr n "aĉ en  Tagen kommen die Steuerzettel pro

Austrag . Hierzu wird bemerkt, daß die Ein-
0 !^ « der Kriegsteilnehmer mit einem Einkomnien

Klip --(ark ab l . April 1915 bis zur Beendigung
WH e§  UEundet ist. Ebenso beginnt für Kriegsteil-

ow - tt tägige Einspruchsfrist erst mit dem' Tage
gültigen Entlassung vom Militär.
Oberursel, den 5 . Juni 1915.

Der Ma gi strat . F üller , Bürgermeister.
- festgesetzte Gewerbesteuerrolle des Ge-

iteÄ ? Oberursel liegt vom 10. Juni ds. Js . ab
Woche im Geschäftszimmer der Steuer-

. Es mb/Ratskellergebäude 1. St .) zur Einsicht offen.hlivSs 7 .. . . • 3ul 'iiniiu ;! uireu.
Mgen x Zar auf hingewiesen, daß nur den Steuer-

gchatttt j^ ^ anlagungsbezirks die Einsicht in die
Würfel , den 29. Mai 1915.

Der Magistrat . Füller,  Bürgermeister.

SieMer BimW in Galizie».
Der MerWj ifct de«öchi.

Großes Hauptquartier , '4. Juni . (WTB . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Schloß und Ort H o o g h e (östlich Apern) ist bis auf
wenige Häuser am Westrande von uns gestürmt, englische
Gegenangriffe wurden blutig abgewieseu.

Oestlich Givenchi gelang es gestern abend englischen
Truppen , in unsere Stellung einzudringen . Ein Gegenan¬
griff warf den Feind unter sweren Verlusten wieder hi¬
naus . Drei englische Maschinengewehre blieben in unserer
Hand . Die Stellung ist lückenlos in nnserem Besitz.

Tie Zuckerfabrik Souchezist  nach hin und her wo¬
gendem Kamps von uns besetzt, an der Bahn westlich von
Sonchez ist der Kampf noch im Gange.

Ein starker feindlicher Angriff aus unsere Gräben
bei und nördlich Neuville  brach im Artilleriefeuer zu¬
sammen , südlich Neuville sind seit heute nacht Nahkämpfe
im Gange.

Im P r i e st e rw a l d e ist der Kampf abgeschlossen.
Es ist uns gelungen , den größten Teil der verlorenen Grä¬
ben wieder zu gewinnen.

Tie Armee des Generals von L i n s i n g e n ist im
Begriff , den Unterlauf des S t r y j nordöstlich des Ortes
gleichen Namens zu überschreiten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Abteilungen wurden durch unsere Kavallerie

unsere Truppen zwei Gipfel , die die Italiener vorüber¬
gehend stark besetzt hatten.

An der Kärntner Grenze  halt der Geschütz¬
kampf stellenweise an.

Im K ü ste n l a n de wird im Raume von Karfreit
gekämpft.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstahes:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Rene Kmxse nn Der PmAinie.

aus den Ortschaften L e n n S chu n b c n 60 und
70 Kilometer östlich Libau  Vertrieben.

In Gegend R a w d l i a n y westlich Kurschany und
bei Sawdyniki an der Dubissa scheiterten feindliche An-
griffe.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben nach Kampf die Orte ö st l i ch

v o n P r z e ni y s l und nach Nordosten anschließend die
Linie Bolestras Zyee — Torki— Podziags— Starzawa

erreicht.
Die Beute ans dem Fall von Przemysl ist „och nicht

festgestellt.
Es ergibt sich ans Aussagen von Gefangenen verschie¬

denster Truppenteile , daß die Russen für die Nacht vom
zum 3. Juni , in der Przemysl gestürmt wurde , gegen

dre ganze Front der Armee des Generalobersten v o n
M a ckc n s e n einen allgemeinen Angriff eingeleitet hatten-
diese Offensive ist schon in ihren Anfängen vollkommen
gescheitert.

22 Kilometer östlich Przemysl  stürmten
deutsche Truppen unter General von der Marwitz die Hö¬
hen beiderseits M y s l a t y c z e.

Oberste H eeresl ei t un g.

Wien , 3. Juni . (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird
Verlautbart , 3. Juni 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
Deutsche Truppen erstürmten nachts die letzten

russischen Stellungen der Nordfront von Przemysl und
drangen heute um 3 Uhr 30 Minuten vormittags von
Norden her in die Stadt ein. Von Westen und Süden
ist unser 10. Korps eingedrungen . Seine ersten Abtei¬
lungen erreichten bald nach 6 Uhr vormittags den Haupt¬
platz der Stadt . Die Tragweite dieses Erfolges läßt sich
noch nicht überblicken.

Der Angriff der verbündeten Truppen im Raume
nördlich Stryj schreitet weiter erfolgreich fort . Bisheriges
Ergebnis der Schlacht bei Stryj : 60 Offiziere, 12,975
Mann , 14 Geschütze, 35 Maschinengewehre erbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener setzten die erfolgreiche Beschießung

unserer Befestigungen an mehreren Punkten, der Tiroler
und Kärntner Grenze fort . Wo feindliche Abteilungen
ins Feuer kamen, flüchteten sie; so ein italienisches Infan¬
terieregiment auf dem Plateau vorr Folgaria , nrehrere
Kompagnien bei Misurina und die von einer Offiziers-
Patrouille von uns in Gradisca überfallenen Kavallerie-
und Bersaglieri -Abteilungen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Rene Eistlgen>ne« Mbmelen.

Der iistmeilWe AgesbeiHt.
Wien, 4 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

Verlautbart , 4. Juni 1915:
Russischer Kriegsschauplatz.

Im Laufe des Tages wurde Przemysl  vom Fein¬
de gesäubert, der in östlicher Richtung zurückging und ans
den Hohen südwestlich Medyka durch Nachhuten Wider¬
stand zu leisten versuchte. Doch greifen jetzt die verbündeten
Truppen an.

Unterdessen ist es der Armee Böhm -Ermolli gelungen
vom Lüden her die russische B e r t e i di g u n g q-
U e l l u ng zu durchbrechen  und in der Richtung
auf Mosciska vorzustoßen, von welchem Orte nufere Trup¬
pen nunmehr wenige Kilometer entfernt stehen

Bei diesen Kämpfen fielen z a h l r e i che G e f a u g-
e u e m die Hände der Sieger.

Auch der Angriff der Armee L i n s i n a e n hatte
neuen Erfolg , -sie Russen sind heute früh vor dieser Ar¬
mee in vollem Rückzüge.

m . Konstantinopel , 3. Juni . ( WTB . Nichtamtlich . )
Ocad) mehrtägiger Pause sind wieder zwei Taten
deutscher Unterseeboote vor denDarda-
n e l l e ii zu verzeichnen. Am 31. Mai versenkte ein
deutsches ll -Boot bei den Inseln Strato einen englischen
12,000 Tonnen fassenden Hilfskreuzer. Bon dessen 800
Mann zahlender Besatzung wurden 120 Mann durch den
englischen Danipser „Spy " gerettet und nach der Bucht
von Mudros gebracht. — Ani 2. Juni torpedierte ein
-Boot einen englischen Linienschiffskreuzer bei Tenedos.

Ueber das Schicksal dieses Schiffes fehlen vorläufig nähere

3cppetlnüngriff ans London.

An der Pruthlinie  haben sich in Rückwirkung
der Ereignisse am San und oberen Dnjestr neue Kämpfe
entwickelt Wo der Gegner Angriffe versuchte, wurde er
nnter starken Verlusten abgewiesen . 900 Mann wurden
zu Gefangenen gemacht.

Die sonstige Lage am unteren San und in Polen istlliiverandert . '

^ Italienischer Kriegsschauplatz.
r , Tiroler Grenzraum  sind keine wesent¬
lichen Ereignisse zu verzeichnen.

Oestlich des K r e u z b e r g - S a t t e ls nahmen

«Ctr. Bln .) Genf , 4. Juni.
Obgleich — wie „La Tribuna " aus Rotterdam be-

"Ztet — nach einer Meldung des Preßebureau der eng-
«Iche Zensor am .rage des Zeppelinangriffes auf London

, unden lang auch alle Privattelegrarnme nach dem
^estlande beschlagnahmt hat , will „Eclair " in Havre er¬
fahren haben, daß s e chs Z e p p e l i n e über die Vororte
Londons hinweggeflogen seien und tzaß es zahlreiche
verletzte  gegeben habe. Die HavaS -Agentnr fügt dem
Ä bei der Verfolgung  des Zeppelinge-
schwaders me hrere englische F lngzeuge  v e'r-
ungluckt  und daß die Gerüchte von 200 Berwinideten
unbestätigt seien. (D . Kur .)

SkkWeniMe« llkkie«M!i>,okliisWneiiiml.
(Ctr . Bln .) Wien , 4. Juni.
Wie die Wiener „ Reichspost" meldet, hatten die

, 11’ ' c u ^ch vor 14 Tagen über sechzig E i s e n -
bahuwaggons mit schwerer Artillerie und
Fe st ungsge schützen in Przemysl  eingcfübrt

Sie Lemldekiing oen WnrsW ftGet.
Berlin , den 4 Juni . (WTB . Nichtamtlich.) In War-

! au ist, nne verschiedenen Morgenblättern berichtet wird
unter dem Ernslusz der deutschen Erfolge in Galizien eine
4>amf ansgebrochen . Tausende verlassen fluchtartig die
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Im«rotierten Przenysl.
WTB . Wien , 4 . Juni.
Die Truppen drangen rasch nacheinander von allen

Seiten in Przemysl ein . Mit den Bayern trafen sich Reiter
der Kavalleriedivision Berndt auf dem Marktplatze . Bald
darauf sind auch die Fußtruppen des 10. Korps angelangt.
Es herrschte unendlicher Jubel . Alle Straßen waren voll
vonMenschen, welche Blumen streuten , Fahnen schwenk¬
ten und solche an den Häusern befestigten : Die ^ tcnt hat
nicht gelitten . Große Vorräte sind in den Magazinen zw
rückqeblieben, auch sonstiges Kriegsmaterial befindet sich
noch viel in der Festung . Die Truppen konnten sich aber
in der Stadt nicht aufhalten , da sie dem sofort abzrehenden
Gegner nachdrängten , der zum Schlitze fernes Abmarsches
auf den Höhen östlich der Stadt Nachhutstellungen bezog
und diese ziemlich hartnäckig verteidigte Langsam dräng¬
ten unsere Truppen den Feind von Stellung zu Stellung
aus dem Festungsrayon hinaus . Die Gesangenenzahl ist
noch nicht ermittelt.

Die Serftftrang in Menst».
Berlin , den 4. Juni . (WTB . Nichtamtlich .) Bei dem

Russeneinfall in Ostpreußen sind nach den neuen amt¬
lichen Feststellungen insgesamt 33 553 Gebäude vmnrch-
tet oder stark beschädigt worden , davon ^407 rm Regie¬
rungsbezirk Königsberg , 12 768 im Regierungsbezirk
Allenstein und 18 378 im Regierungsbezirk Gumbinnen.

220 000 Mm englische«etlnfle.
Berlin , den 4. Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Eure

Zusammenstellung der bisher erschienenen 42 englischen
Verlustlisten ergibt , wie verschiedenen Blattern aus Gens
gemeldet wird , einen englischen Gesamtverlust von über
220 000 Mann seit Beginn des Krieges.

Lokales.
rf  Kriegs-Fronleichnam. Vom herrlichsten Wetter

begünstigt , bewegte sich am Donnerstag die Fronlerch-
namsprozession aus dem herkömmlichen Wege durch die
Straßen unserer Stadt . Seit 100 Jahren haben eie
deutschen Katholiken dieses liebe Fest im Frieden feiern
können, in diesem Jahre zogen die Prozessionen durch een
Land das vom schweren Kriege heimgesucht ist. Beim
Ueberblicken der Reihen der Prozession vermißten wir
viele, die sonst singend und betend dabei waren , die Sohne,
Brüder und Gatten die mit der bewaffneten  Pro¬
zession hinaus gezogen sind zur Verteidigung des Vater¬
landes . Ohne Musik , feierlich und ernst wallte der große
Fug der Andächtigen dahin , freundlich belebt durch die
Scharen weißgekleideter Kinder , die Blumen streuten und
Lilien in den' zarten Händchen hielten . Wenn auch dies¬
mal die Reihen der Männer und Jünglinge gelichtet wa¬
ren , so war es doch das erste mal , daß in der Fronlercb-
nams -Prozession, Feldgraue vertreten waren . Die Stra¬
ßen und Häuser an welchen die Prozession vorüberzog,
zeichneten sich wie immer durch schönen und reichen Schmuck
aris . ^ _

# Oberurseler Fußballklub „ 1904" . Morgen Sonn¬
tag findet auf dem Sportplatz (Steinmühle ) ein Wettspiel
der 1 . Mannschaft des „Oberurseler Fußballklubs " gegen
die gleiche Mannschaft des „Jsenburger Fußballverems"
statü — Antritt um 4 Uhr . '

Cf Ausgabe der zweiten Kriegsanleihe. Wie aus dem
Inseratenteil unserer Nummer ersichtlich, giebt das

Reichsbank-Direktorium bekannt , daß die Ausgabe der
Stücke der zweiten Kriegsanleihe anfangs Juni beginnt.
Das Nähere geht aus dem Inserat hervor.

Das Rosenschlötzche«.
Roman von KarlSchilling.

2. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

„Ein Fest, ein Fest !"
Er hatte es gehört. Laut brüllte er es nach. Dann

lief er und rannte und schalt den Wirtsburschen , der nicht
schnell genug die bunten Papierlaternen fand , die noch
vom letzten Sommerfeste oben in der alten Bodenkammer
in der Kiste lagerten.

Mit ungewohnter Schnelligkeit , unterstützt von einem
Dutzend flinker Hände , schlang er lange Wäscheleine um
die Bäume , die rings den Dorfplatz vor dem „Roten
Hahn " umstanden . Und ehe sich's die Menge noch recht
bewußt ward , flammten schon die ersten Lichtlein aus,
und die roten , blauen , grünen , gelben Ballons schwebten
wie große ruhende Falter in der Luft.

Höher schlugen die Wellen der Freude . Der reiche
Buchenbauer griff mit ungewohnter Freigebigkeit in sei¬
nen Beutel . „Ein Faß vom Besten !" Brausender Jubel
antwortete ihm.

Und nun lagen und saßen die Burschen und zwischen
ihnen die Mädchen und lachten und schwatzten, und ab und
zu, da sang wohl des Protowska Zauberfiedel.

Dann ebbte sich das Getöse, und manchmal , da
schien es, als wolle all ' der bunte Lärm vor der süßen
Weise ganz ersterben.

Doch da schleppte der schwerhörige Hannes die alte
Böllerbüchse herbei , die er — es war seine einzige Kunst—
sonst nur zur Kirmes und zum Dorettentag bediente, und
weiß Gott , wo er die Schüsse aufgetrieben!

Laut krachend durchscholl es die Luft , daß die Mäd¬
chen kreischend ausfuhren und die Geige verstummte . —

Höher stieg der Mond , silberner war sein Glanz.
Aus der Linde strömte der Duft , und in die Herzen legte
sich jenes unerklärliches Sehnen , wie wir es so leicht an
frühlingsholden Abenden empfinden.

A Auszeichnung eines OberurselerS. Anläßlich der
Taufe des größten Kampfflugzeuges , welches sich in der
deutschen Armee befindet, wurde von der Flieger -Abtei¬
lung in Schneidcmühl ein Armee-Gepäckwaldlauf über 20
Kilometer veranstaltet . Zahlreiche Hindernisse waren zu
überwinden u . A. auch zwei Graben zu durchwaten . Von
den 32 Teilnehmern (20 Offiziere , 1 Feldwebel , 4 Unter¬
offiziere und 25 Mann ) passierten nur 21 das Ziel , als
erster mit 3 Stunden 46 Minuten ein Oberurseler,
der Flieger W. Häusler,  Mitglied der Turnge¬
sellschaft hier . Als Siegespreis wurde ihm ein pracht¬
voller Pokal überreicht, welcher im Vereinslokal (Garten¬
straße) Aufstellung gefunden hat . Ein schöner Erfolg und
ein Ansporn für unsere Jugend , umso fleißiger die Turn¬
stätte zu besuchen und Geist und Körper zu stählen, was
gerade beim Militär so viele Vorteile für sie bringt.

cP Lehrgang über Gemüsebau und Gemüseverwer-
tung . Der Lehrplan für den in der Zeit vom 21 . bis
2 3.' I u n i an der Kgl . L e h r a n st a l t zu Geisen¬
heim  stattfindenden Kursus , welcher vom Nass. Landes-
Obst- und Gartenbauverein in Verbindung mit der Land¬
wirtschaftskammer veranstaltet wird , weist folgende Bor¬
träge auf : Bevorstehende Arbeiten in der Gemüseverwer¬
tung . König!. Gorteninspektor Junge , Geisenheim. —
Entstehung und Verhütung des Verderbens von Obst- und
Gemüsedauerwaren . Professor Dr . Kroemer , Geisenheim.
— die Verarbeitung des Frühobstes zu Dauerwaren.
Königl . Garteninspektor Junge , Geisenheim. — Die

praktische Zubereitung billiger Gemiisegerichte in der Küche.
Frl . Herz, Haushaltungslehrerin , Biedenkopf. — Bevor¬
stehende Arbeiten im Gemüsebau . Königl . Gorteninspektor
Junge , Geisenheim . — Bevorstehende Arbeiten im Obst¬
bau .' Kreis - Obst- und Weinbauinspektor Bickel, Wies¬
baden. — An den Nachmittagen werden in der Station
für Obst- und Gemüseverwertung praktische Unterwer¬
fungen über das Einmachen von Gemüse und Obst, sowie
über die Zubereitung besonderer Gemiisegerichte erteilt , so¬
wie Kostproben angestellt. Die Vorträge beginnen morgens
9 Uhr , die praktischen Unterweisungen nachmittags 21/2
Uhr . An dem Lehrgänge können Frauen und Männer
aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden unentgeltlich teil-
nehmen . Anmeldungen sind baldmöglichst an dix Direk¬
tion der Kgl . Lehranstalt für Wein -, Obst- und Garten¬
bau einzureichen.

x Fahrpreisermäßigung für Kriegsgefangene zu
Landwirtschaftlichen Arbeiten . Die für Kriegsgefangene
bei ihrer Verwendung zu Fcldbestcllungsarbeiten gewährte
Fahrpreisermäßigung kann weiterhin im Falle ihrer
Heranziehung zu irgendwelchen  landwirtschaftlichen
Arbeiten eingeräumt werden.

S „Vermißt !" Im Publikum besteht der berechtigte
Wunsch, über das Schicksal der zahlreichen Vermißten

unseres Heeres , soweit irgend möglich, Aufklärung zu er¬
halten . Diesen Verhältnissen Rechnung tragend , ist vom
Nachweisebureau des Kriegsministeriums in Verbindung
mit dem Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz eine umfassende Einrichtung zur Ermittlung un¬
serer Vermißten geplant.

5? Keine allgemeine Kreditnot des Mittelstandes . Im
Reichsamt des Innern hat eine Konferenz über die Kre-

ditversorgnng des Mittelstandes stattgefunden , an der
sämtliche Reichsämter , mehrere bundesstaatliche Behörden
sowie Reichstagsabgeordnete und Vertreter von Mittel¬
standsorganisationen teilgenommen haben . Es wurde fest-
gestellt, daß keine allgemeine Kreditnot besteht. Nur in
einigen Zweigen des Mittelstandes , wo besondere schwie¬
rige Verhältnisse obwalten , ist die Kreditversorgung un¬
zureichend.

# Postlagernde Sendungen . An den Postschal¬
tern , insbesondere an denjenigen in Bade- und Kirrorten

SamStag , den 5. Jun i 19̂
entstehen immer wieder Weiterungen daraus , daßhF^
holer von postlagernden Sendungen nicht im Besitzt t»
erforderlichen Ausweise siird. Es lvird deshalb nô , ai
darauf aufmerksam gemacht, daß auf militärische ch? m'
nung postlagernde Sendungen n u r gegen Vorlegung^ fjj
Ausweisen ausgehändigt werden dürfen , die von den %
lizeibehörden  ausgestellt sind. Diese Ausweise gJ (-
nicht nur für den Bereich des Armeekorps , in dem»
ausstellende Polizeibehörde ihren Sitz hat , sondern q, 10
int Bereich aller anderen Armeekorps . Sie müssen» f
Photographie der zur Abholung Berechtigten Pech^ f

enthalten und haben damit nicht nur für den einzeh, .
Fall , sondern «allgemein Gültigkeit Postausweiskgy, 11,11

sowie Ausweise aller übrigen Behörden usw. berecĥ ^
nicht mehr zum Empfang postlagernder Sendungen.

x Brotverbrauch der Bade - und Kurgäste . Der ^
Minister des Innern hat soeben über den Brotvcrbrj,
< crv . . . .„Sv mala  fllrtvnvSmtrtrtOn Dvlrtfu ».der Bade - und Krirgäste neue Verordnungen erlaffen m,cr
zur Vermeidung einer doppelten Brotversorgrmg dikj,
Personen angeordnet , daß Kur - und Badegäste BroM
nur ' gegen Vorlage eines vom Gemeindevorstande , Q ^
der Brotkommission ihres Wohnortes ausgestellten W£
weises erhalten wonach der Betreffende für sich und s« Jf
Begleitung für die anzugebende Dauer der AbwesechP
vom Wohnorte keine Brotscheine erhalt . (Brotkorb
Abmeldeschein.) Diese Brotkarten -Abmeldescheme so!

airch für solche Personen ausgestellt werden, welche
für längere Zeit von hier auf Reisen begeben wollen, 7
an einem Orte längeren Aufenthalt zu nehmen . Es ntüjj,
demnach diejenigen hiesigen Einwohner , die nach ei,
Badeorte verziehen oder sich auf längere Reisen best
und sich einen Brotkarten -Abmeldeschein ausstellen Ich» .
der die Zahl der zeitweise abwesenden Personen ei« 2
Haushaltes und die Dauer ihrer Abwesenheit enthalt ; s„ &
bekommen sie auf ihrem nerren Aufenthaltsorte keineW .
scheine. Ihre Rückkehr haben sie ebenfalls der Brot!-« >
Mission anzuzeigen und hierbei den Brotkarten -Abm» ,
schein zurückzugeben. Nach Rücklieferung desselben w, ! ,
ihnen ihr hiesiger Brotausweis ausgehandrgt , bezw. « w
die ursprüngliche Zahl der Brotscheine erhöht.

» Bestandsaufnahme und Beschlagnahme von als
Baumwolllumpen und neuen baumwollenenStoffabD
Das stellvertretende Generalkommando des 18. Arm
korps bracht eine Verfügung bekannt , wonach bis zum li
Juni gemeldet sein müssen die Voräte am 1. Juni ®*
cüe hell> Kattun - und Barchent -Lumpe >r sorticrr iraboj«j
ginal ; alte mittelhelle Kattrm - und Barchent -Lumpen « W
genommen gesondert gehaltene blaue, . rote und schtrqJ
baumwoll . Lumpen , sow. solches Material , das ausschliH1
für die Pappenfabrikation verwendbar ist; Krurstbaumwil
ohne Zusatz von Oel hergestellt ; alte weiße banrnwolle«
Lumpen aller Art , ausgenommen gesondert gehaltenes - "J
bitten , Mull , gehäkelte und gestärkte Sachen ; alt trüb to« "
Kattrm alle Sorten : alt weiß und trüb weiß baumml ^
gestrickt; alt blaue Kattrin -Lrrmpen ; alt Hosenzeug m!
Englisch Leder; Alt bunt baumwollgestrickt rmd Trikotag-i '
original und in Farben sortiert , außer schwarz, neue Iw,*
Wascheabschnitte, Kattun und Barchent , original und«m ,
tiert , in allen Qualitäten ausgenommen gesondert geh« '
tene rote, blaue rmd schwarze Abfälle , sowie SegeW 8
neu Englisch Leder: Kimstbaumwolle ohne Zusatz von»
hergestellt; unsortierte , sogenannte Lumpen . lSamm ^

Ware, nicht nach Stoffen und Farben geordnet.) Bon« ,
Verfügung betroffen sind insbesondere : Papierfabrik« .

Kunstwoll - rmd Kunstbarimwollfabriken , Wäschefabrikeni
dergl ., Händler , Lagerhalter , Spediteure , Agenten t <
Missionäre u . dergl., Personen , welche zur Wiedervera, m
rung durch sie oder andere bestimmte Gegenstände der ai ^

j geführten Art in Gewahrsam genommen haben, auch wn^
1 sie im übrigen kein Handelsgcwerbe betreiben. Die -

Wieder stand Protowska am Stamm der Linde, wie¬
der spielte er polnische Tanzlieder und wieder schwangen
sich Burschen rmd Mädchen im Reigen , doch feiner, sehnen¬
der stiller.

Lag solcher Rausch über den Tänzern und Zuschauern,
daß sie die Hufschläge nicht vernahmen , die aus der Ferne
ertönten , oder war 's , daß der Taktschlag des Reigens die
nabenden Klänge verschlang?

Zwei Reiter näherten sich dem Lindenplatze, der auf
dem schwarzen Vollblut war der Baron Thilo bon Wet¬
tenstein . Ein langer , graubrauner Bart gab ihm ein
gewinnender Zug von der Güte.

Erstaunen malte sich in seinen Au.gen, als er die
bunten Lamvions rmd das fröhliche Treiben gewahrte.

Mit fester Hand zügelte er das ungeduldige Roß und
ließ es nur schrittweise vorwärts schreiten. Er wollte doch
sehen, was hier bei dem Bauernvolke so Festliches vor¬
ging.

Neben ihm ein süßes Bild , sein einziges Töchterchen,
die bebzeh' 'ährige Baronesse Dorothea Eva Marre . Leicht
und ucher saß sie auf der kleinen Jsabellen -Stute.

Voll um .eich auoll das goldwelligc Blondhaar „»
ter dem schmalen Reithut hervor , und in lieblicher Neugier
schürzten sich ihre Lippen.

- Jetzt klopfte sie mit der Weißen Hand dem schönen
Tiere beruhigend auf den Hals.

In der Nähe des Lindenbaumes machten beide un¬
willkürlich halt . Mit fragenden Blicken bog sich die
Baronesse vor rmd verschlang mit glückhungrigen Mie¬
nen das unerwartete Schauspiel da vor ihr : die tanzen¬
den Paare , bic buntenfarbigen Lampions , die schwatzen¬
den Alten . Jetzt qewabrte sie mit lebhaftem Erstaunen
den Spielmarrn , seine stolze Haltung , sein edelgeschuit-
tenes fremdes Gesicht, und auch in ihr Ohr stahlen sich
weich und werbend die Klänge seiner Fiedel , daß sic für
Augenblicke sich ganz vergaß und in stummen Entzücken
der Melodie lauschte.

Hatte anscheinend niemand die vornehmen Säfte
merkt, so waren sie doch den sonst so blöden AugenV ^
schwachsinnigen Hannes nicht entgangen . Mit grinseM̂
Freude griff er zur Böllerbüchse, geschäftig lud er sie |
es galt ja jetzt für die hohe Herrschaft den Ehrerrschutz«
zug'eben — und nun ! krachend und grollend zenß 9 , 5
mächtiger Schlag die Idylle.

Ein lauter , ängstlicher Schrei antwortete . Iah ^
die Musik ab , wild stob die Menge auseinander . ch

Höchauf bäumte sich das Roß des Barons . 1 ^
grimmiges Wort entrang sich seinen Lippen, dann P1’ ' ^
er die Zügel kurz und fest, daß das erschrockene,~ ,eici uit **' v*~' vv | v,w ^ .

Macht sich beugte und nach wenigen Augenblrcken , |
festgebannt stand, wenn auch der Gicht vor seinem Hi ^
schäumte. . . -j »*

Doch dort , die Eva Marie ! In . wildem Erschî 1
stieg ihre Stute , ein noch junges , furchtsames Tm-
ungebärdig , daß ihrer Reiterin der Zügel entfiel-
~ ' ei entrang sich ihrer Brust , qualvoll , erschüttern, ^

Ein Herzschlag nur , da hatte Protowska diê uAWit
Schrei entrang sich ihrer Brust , qualvoll , erschüttern.

auch schon erkannt , rmd ehe noch die von dem E
gelähmte Menge die Notlage überblickte, haschte ^

märkische Hand den Zügel des Rosses. Eisern mutzte ^
Griff sein, denn ob das Tier auch zitterte und wider«
es mußte sich der gewaltigen Faust fügen . Noä) ei
wagte es einen kurzen Befreiurrgsversrrch —̂ verge , ^
Mit trotzigem Schlage hob cs den Hinterhuf — oin s 5
Knirschen, und in Trümmern lag die Fiedel , deren ^ ; j°t
noch eben so süß rmd sehnend gesungen haten . il

Da traten auch schon hilfsbereite Männer
Schnell warf ihnen Protowska die Zügel zu und
sich nach der Baronesse nrn, die indessen totenblE
dem Rücken des Pferdes kauerte . ft

Wie der Schrecken »ns nach überstandencr
oft doppelt mächtig packt, so ging es ihr ; eine tyn .
wollte sie umfangen . Sie fühlte , wie sie vorn
rrnd konnte es doch trotz aller Willenskraft nicht hî W

(Fortsetzung
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e
le luiiq hat auf amtlichen Meldescheinen zn erfolgen . Die

etlichen Meldescheine werden ans schriftliches' Ansuchen
L „ der „Aktiengesellschaft für Verwertung von Stoffab-

ln», Berlin W. 35 , Lützowstr. 33—36 , postfrei versandt,
g Meldungen sind an die Kriegs -Rohstoff-Abteilungen

W. II) des Königlichen Kriegsministeriums.
_rx . . (\ i-in

,-Oberrnseler Büraerirmnd-

.Zektiou owiiiyiui/cii avnta»«uuu |jenums,
.̂ rlin SW . 48 , Verlängerte Hedemannstr . 9/10 bis zum
15 Juni 1915 einschließlich einzureichen. (Die Briefe
aussen ordnungsmäßig frankiert fein.) An dieser Stelle
H„d auch alle Anfragen zu richten, welche die vorliegende

Ion Verfügung betreffen . Die Bestände sind in gleicher Weise
nieder am 1. August aufzugeben unter Einhaltung der

«i
R

ka«, ßjrlreichungsfrlstbis zunr 15. August.
8  Wie behilft man sich im Sommer ohne Eisschrank?

L. ?ehr einfach mit einem Eisschrank — o h n e Eis und ohne
' ßchrank, indem man die kühl zu lagernden Speisen in ei-
^ ^ irdenen Topf unterbringt und den Topf mit einem

u Achten Leinentuch umwickelt. Das im Tuch aufgespei- j
lhcrte Wasser verdunstet , entzieht also dem Topf ' seine !
Zarme und damit den in ihm befindlichen Speisen . Butter I

/Dird auf diesem Wege steinhart . Bier - und Selterflaschen I
Überziehen sich mit dem charakteristischen Niederschlage ab-
'« .Mhlten Wasserdampfes . Natürlich muß -dafür Sorge

.tragen werden, daß sich die umgehende Luft nicht allzn-
»xhr mit Wasser sättigt , weil sie sonst keine weitere Feuch¬
tigkeit aufzunehmen vermag . Frischer Luftzug ist also
Ljtig, damit die gesättigte Luft durch trockene ersetzt wird,

st das Wasser genügend verdampft , das Tuch trocken
,orden, so muß dieses neu befeuchtet werden . Mau

pmt auch durch eine entsprechende Vorrichtung den
Wassergehalt des Tuches beständig durch einige Tropfen
pgänzen, so daß das Tuch nie ganz trocken wird . Das¬
selbe Prinzip läßt sich auch auf die Abkühlung ganzer
Räume anwenden . Zimmer , in denen nasse LcinentücherVrvnvSrt« V-n *-»v» (T . . u , 1.. . • ly \ • ,

H Aus Nah und Fern.
m1i

it letzten Vienstag wurde B ü r g e r m i
eit 16 ^

c ruckweise bewegt wird . Dann tverden die im Tuche
lagerten Wasserteilchen herausgeschleudert und einen:
ineden Verdunstungsprozeß ausgesetzt, der eine rasche
kühlung der Luft zur Folge hat '.

schrcdener Stadtverordneten mit Rücksicht auf die hohen
Flepchprcise jetzt zum Verkauf kommen sollten. Bei dieser
Besichtigung, die der Schlachthofdirektor Dr . Garth , der
Verwalter Sammtleben , sowie Aufsichtspersonal beiwohn¬
ten , brach anscheinend beinl Umhängen der Fleisch- und
-wurstwaren das in dein Kühlrauni ausgestellte Gerüst
zusaniinen und begrub den Aufseher PH. Keller, den Di-
rektor Dr . Garth , sowie den Verwalter unter sich. Rasche
vilse konnte den Direktor , sowie den Verwalter aus dem
Gewnre der Balken und Dauertvaren herausschaffen, sv-

^ "rth mit einem Schlüsselbeinbruch und einigen
.-tippenbruchen davonkam und sich in verhältnismäßig un¬
bedenklichem Zustand im Krankenhaus befindet. Verwalter
Sammtleben erlitt ebenfalls leichtere innere Verletzungen.
Vnzwischen hatte sich das ganze Gewicht auf den Aufseher
Keller geschoben, der eines qualvollen Todes starb. Die
Stadtverordneten Stemmer und Aßmuth kamen mit leich¬
teren Hautabschürfungen davon. Das Gewirr der Balken
war derart , daß man in der Hoffung, den Aufseher retten
zu können, die Feuerwehr zur Hilfe herbeiholte, die aber
Pl£ . » mfof9c innerer Verblutung eingetretenen Tod
scststellen  konnte.

Vereinskalender.
s&  Jugendkompagnie Oberursel . Samstag , den 5.
d. . Mts . abends 8 1/?  Uhr Antreten am Spritzenhaus
iu eurer daselbst vorzunehmenden Brückenban-Ucbnnq

dezw. Vornahme von Pionierarbeiten,
irr Musikcrvereinigung Oberursel . Morgen Abend 9
Uhr Blasprobe in der „Kaisereiche" .

Kathol . Gesellenverein . Sonntag 6. Juni , abends
oUhr  lm „Hirsch Monatsversammlnng mit Bortraa
und Aufnahnre neuer Mitglieder.

Kathol . Jünglingsverein . Sonntag nachmittag 4

Samstag , den 5. Juni 1915.

enden . Zimmer , in denen nasse Lcinentücher ! Kathol . Jünglingsverein . Sonnt
lfgespannt werden , wenn das nasse Tuch wie eine Pcit - j Uhr Monatsversammlnng im „Hirsch"

bewegt wird . Dann werden die im Tucke ! Kathol . Jungfrauenverein -' Wanderung „ach
len : Abmarsch pünktlich
„Taunus"

„ — , Schmit-
10% Uhr vom Gasthaus zum

Jet WzeAzerdericht.
Großes Hauptquartier , 5. Juni . (WTB . Amtlich . )

Westlicher Kriegssch  au platz.
Um die Reste der Zuckerfabrik bei S o u che z wird
e «ekampst . Zur Zeit ist sie wieder in, Besitz der Fran-

Die feindlichen Angriffe bei Neuville  wurden
abgewicsen.

Der Flughafen D o m m a r t e m o n bei Nancy wur¬
de mit Bomben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Im Anschluß an die gestern bei R a w d l i a n v und

®L?. 10  V * wl*' abgeschlagenen russischen Angriffe stießen
f 1! bor, warfen den Gegner der den Brücken¬

kopf « atvdymkl räumte und machten 1970 Gefangene
Werter nördlich fanden in Gegend Popel fand

für uns erfolgreiche Reiterkämpfe statt.

^ Südöstlicher Kriegsscha » Platz.
I aroslau  ist die Lage unverändert.

Oestlich Przemysl  befinden sich die Truppen des
Generals von der Marwitz im Vereine mit österreichisch-
ungarischen Kräften im Vorgehen in Richtung Mosziska
~ Generals von Linsingen hat den
riiCÄ a ‘ *ä i 3 » r a» no («m zu.

Oberste Heeresleitung.

,i Jan letzten Dienstag wurde Bürgermeister  W o l 's
,, ŝtimmig auf 8 Jahre wiedergewählt . Seit 16 Jahren

eh! B ü r g e r m e i st e r Wolf  unserer Gemeinde als
Iberhaupt vor . Möge ihm auch in den nächsten 8 scabren

\ (llij -o u l  y c l  m c i | i c i Ul ] llujcici vDCIuClUOC Qli?
jMdt Iberhaupt vor . Möge ihm auch in den nächsten 8 Jahren
p in segensreiches Wirken beschieden sein,
ittoj x  Oberhöchstadt . Sonntag , 6. Juni abends 7 Uhr

irdei in, Gasthaus „zum Adler" ein deutscher Volksabend
. «It, gegeben vom Rhein -Mainischen Verband für Volks-
. ... düng zu Frankfurt a. Main . Eintritt : Res. Platz 80 Z

Platz 30 H . In anerkennenswerter Weise trägt ' der
band im Interesse der guten Sache die Kosten der Ber-
rltung; der Ertrag wird der Kasse des Vaterl . Frauen -
ins zuflreßen. Da die musikalische Darbietungen , Re-
ionen rc. von nur Künstlern in diesem Fache ausge-
iverden, verspricht der Abend einen wirklichen Kmist-
z. Um zahlreiche Beteiligung bittet der Vorstand des
ländischen Frauenvereins.
- Bad Homburg v. d. H. Die Kur - und Badcver-

Mg zu Bad Homburg erhebt abweichend von früheren
M bis auf weiteres keinen Eintritt zu den Nachmit-
'onzerten im Kurgarten.
£ dad Homburg. Anläßlich der Wiedcreroberung
Festung Przemysl  wurde gestern im hiesigen
masium eine Siegesfeier veranstaltet . Der steltverv'“ v utLuii | iuuti . ^ er iienver-

» ? e Direktor Herr Professor Dr . Eckhardt ergriff das i npni
N «, um auf die große Bedeutung des Sieges hinzuweifen , i ® i ; 7 <*„„ • ^ , . .. ^
- ^ "em, daß es in erster Linie deutsche Truvven imvun 21 fur  t Peter Haub.

4-iengtQg, 8. Jnm : Amt für  st Peter Dinge
touem, daß es in erster Linie deutsche Truppen waren

k ;w der Erstürmung der Festung tätig gewesen siiid.
n » Hurra auf die siegreiche Armee des Generals
se» -lensen schloß der Redner seine Ausführungen,
sie- [ ^em  ® efang der National -Hymne w " ’ ' '

jl ' Feier beendet. Der Rest des Tages

Gottesdienst-Ordnung
! ^ der katholischen Gemeinde Oberursel.
! Sonntag 6.Juni : 6 Uhr Frühmesse : best. hl. Messe für
! - 'Eva  Müller geb. Keßler : ^ Uhr Kindergottesdienst:

r- kur die Pfarrgemeinde : 9y2 Uhr Hochamt
“f8 best- Amt für st Kathar . Wcisenbach; 11 Uhr letzte
hl . Messe in bef. Meinung ; V22 Uhr sakramental.

! m ^ruderschaftsandacht mit Umgang,
i ^ vntag t.  Jnm : 6 Uhr gestiftetes Amt für Hch. >,. Anna

Kunz ; und eme best. hl. Messe zu Ehren des hl . Her-
ü.csu zur Danksagung ; im Joh .-Stift best. ht.

Messe für den im ^-elde st Johann Halm ; abends 8
Uhr, ebenfo an den übrigen Tagen der Fronleich-

^ namsoktav fakramentat . Andacht.
4. ,enstag 8 Juni : 6 Uhr gestiftetes Engelamt für die

Eheleute Joh . u . Eva Halm geb. Nord ; 6 % llhr in
+ Messe für den im Felde
st Peter Glock; 6 Uhr im Joh .-Stift best. hl. Messe
zl> Ehren des hl . Benedikt für einen Krieger.

Gottesdienst -Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel

Sonntag , 6. Juni : vorm. 9V2 Uhr Gottesdienst ; vorm
stundê ' Christenlehre ; abends 8 Uhr Kriegsbet-

Gottesdienst -Ordnung
der Psarrgemeinde Oberhöchstadt.

Sonntag , b. Juni : 71/2  Uhr Frühmesse zu Ehren der
immerwahr . Hilfe; <P/2 Uhr Hochamt für die Pfarr-
gemernde; 1 % Uhr Andacht.

war die eindrucks¬
war schulfrei.

^armstadt . Ein .schweres Unglück ereignete sich
' Nitttvoch etwa um 4 Uhr im hiesigen Städtischen

ba> Durch eine Stadtverordnetenkommission wur-
-e in einem Kiihlraum des Schlachthofes nnterae-

^ Dauerwaren besichtigt, die s. Z . auf behördliche
i E/mg gekauft worden waren und auf Anregung ver

er

M ^ chtspielbühne
- »3um Bären " .

" Programm
6 . 51uni 1915

E
cnd.k? °nntag, q, g_ .

und abends 8V2 Uhrv̂cfü | ‘ 4 2 und abends s l
,red ®t! of)nung, Humor,
;,,r lL  h'erbandicierin, Drama.
> ^tt5, lc*Äin’ Großes

;e1« EJJJa in 3 Akten,
tick Ä ? Pony , humoristisch.
iNi» h <Sa tn  Unb bie ^ff aire>
cUjii- ^^ steKriegsberichte, Natur.
fC! ®r °f) C5
^" Ö̂ nfe® ran ' a in 2 Akten.

verfolgt, Drama.
Wi mrtuch , humoristisch.

* Einlagen.
, Estnge Leute unter 16

„,-1?  SU den Abendvor-
«7,/einen Zutritt.
.̂,/"N>ges Künstlerkonzert.

lilatz 60, 2.40, a.SVPf

Kleine Villa
mit Garten oder geräumige
4-Zimmer-Wohnung mit
Garte .n zu mieten gesucht

Schriftliche Offerten unter
B . M. 75 an den Verlag
d. Bl . (885 '

^ Gottesdienst -Ordnung
. der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.

Lonntag ' k. sum : 6 Uhr Kommnnionausteilung ; 6V„
Uhr Frühmesse ; 9 % Uhr von den Altersgenossinen
t cjt. Mut  für f Gardisten Georg Schell ; 1% Uhr
sakramental . Bruderschaft . ' 74 ;

»Jontag 7 Juni : 6% Uhr best. Amt zur immerwähr.
^ Hilfe fur einen Krieger ini Felde
^ 'enftas , 8. Juni : 6% Uhr best. Amt für Heim , undUrfula Meßerschmid.

rvi»i»Wi>W-e5 für die KmWtt.
r rr ^ ®* rn *Öc Ratschläge für den Gemüsegarten . Zur

besten Ausnutzung des Landes sind mehrere Gemüse
einem Beet anzubanen . Zum Beispiel

zwifchen Mohrrüben Schnittsalat , Kohlrabi und Kovi-
Randem der Gurkenbeete, Salat Radies und

Rettiche zwgchen Tomaten und Kohlpflonzen Sellerie
zwischen Frühkohl , Feldsalat zwischen Winterkohl u a
Man lasse niemals Land unbenutzt liegen . Durch den
Anbau von Vor - Haupt - und Nachfrucht läßt sich das Ge-
mnfeland dauernd im Ertrag halten . So können aufein-
ander folgen : 1 dicke Bohnen , Kohlrabi , Herbstrüben
Erbsen Ätdsol 7  Früherbsen , Kohlrabi , Wintersalat 3.
Eibsen , Feldsalat oder Winterkohl , 4.  Schnittsalat Gurken

5 . Spinat , Buschbohnen, Feldsalat 6 Früh-
tartoffeln ilnd Buschbohnen, 7. Kopfsalat , Spätwirsina
anckii!h PSi^ en' "l ^ rfachen Ernten ist natürlich
n .n - ^ Düngung nicht zu vergessen. Im Sommer hilft
flüssige Dungung am besten. Man sorge rechtzeitig für
«amen und kräftige Setzlinge für die neue Beftelluna
Pflanze und sae genügend weit . Zu dichter Stand schadet

F " schwerem und nicht unkrautfreiem Boden ist
und' lläten ^Een °at vorzuzwhen Sie erleichtert Hacken

^ bedecke den Samen nur soviel mit
lockerer Erde , als Korn selbst dick ist . Bor dem A„ LE ?«
41. ‘r Saatbeet durchdringend zu gießen
^ie -Letzpflcmzen find nicht tiefer zu setzen, als sic ai,f dem
Saatbeet gestanden haben . Das Gießen der SämereEn
er-olgt mu der Brause , der Setzpflanzen mi ! d? m Rohr
man gieße weniger häufig aber durchdringend . Bei trocke¬
nem Boden imd Wassermangel ist ein Bedecken des Bodens
"" b kurzem Dünger , Streu oder Torfmull besonders -u
empfehlen. Fleißiges Lockern der obersten Bodenschichte
ÄS *? ri W Wa1sM >erdunstung des Bodens 'Van

. . heutigen Ausgabe liegt ein Aufruf
des Vaterländischen Frauenvereins bei, den wir der ' be-
,anderen Beachtung unserer Leser empfehlen.

Einige Fuhlen

Kuhdung
abzugeben . Näheres im
Verlag d. Bl . . [906

»cff

^ - •~rvy* o. ov +jF- ""achmittags die Hälfte.
‘^det freundllchst ein

C. Röder.

Empfehl .- mich im

Mlilhe»WZ Frücht
Heinrich Höhst

Schulstraße 24.

Gesucht für sofort

junger Mann
als Hilfsheizer und für
Hausarbeiten . 40 —45 Mk.
Lohn bei freier Station.

Privatklinill
Hokeinark i T lau

Mehrere

Hilfsarbeiter
finden bei mir dauernde Be.
fchäftigung . (839

Paul Göhring,
Maschinenfabrik , Oberursel.

bet freier Station u. kl . Der-
gütung sofort gesucht. 914

Ackerqasse 5II.

Mehrere

Arbeiter
gesucht (908

Hartpapisrwaren .Fabrik
Hohemark.

®eg. Bel . abzngeb'en . Näh.
l. d. Geschäftsstelle. . ll>ln

— - “ “' » "«m Q" . Große Posten (909
Arbeiterinnen Hobelspäne

wenn auch täglich nur stunden - S"m Streuen hat abrugeben
meife 9efucf,t (9i3 Hartpapierwar, „ 4aU

^ h t % ® eiloetfâ n- Ersatz für Höhenkuren.
Stoffwechselsteigerung . Blutdruckherabsetzung . Förde¬
rung der Heilwirkung bei Gebrauch von Trink - und
Badekuren . Ueberraschend schnelle Hebung des All¬
gemeinbefindens und Beseitigung der der Schlaflosig¬
keit sowie der Schmerzen . Erfolge , wo andere Be-
handlungsmetodm versagen, bei Herz -, Lunqen-
Nerven -, Haut - und reu'matischen Leiden.

Aentl. Leitg: InstitutfürBestrahlungstherapie
Dr. med. Braun. Bad Homburg Tel . 10  LaagrStteile S.



Nr 64. „Oberurseler Bürger stennd"

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Stücke der zweiten Kriegsanleihe beginnt anfangs Juni,

und zwar werden zunächst 10- 15 «/«, der 5 °/o Neichsanleihe und etwa 30 °/« der

Reichsschatzanweisungen ausgegeben . Weitere Beträge werden in Zwischenräumen

von je 4 bis 6 Wochen nach Maßgabe der eingehenden Lieferungen verteilt werden;

die Schlutzlieferung wird nicht vor dem Spätherbst erfolgen können.

Eine raschere Lieferung ist wegen der gewaltigen Masse des herzustellenden

und zu bearbeitenden Materials leider nicht möglich, und es ergeht daher an die

Zeichner die dringende Bitte , sich bei Abforderung der ihnen zugeteilten Stücke

vorerst auf das unbedingt erforderliche Matz zu beschränken.

Berlin,  Ende Mai 1915.

Reichsbank -Direktorium.
Havenstein. v. Grimm. [901

Nassauische
Landesbank

Nassauische

Sparkasse
MMeliick, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirts Wiesbaden.

Landesbankstelle Bad Homburg, nur KisselefstrasseI d.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610 Fernsprecher Tlr. 469.
28 Filialen(Landssbankstallan) und 170 Semmelstellen in Reflierungsbez. Wiesbaden.
Ausgabe von Schuldverschreibungen

Nassauischen Landesbank.
der

Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots .)
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard -Darlehen .)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die»assauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Hündehermögen.

Rassauische Lebensversicherungsanstalt.
Grosse Lebensversicherung.

Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.
Kleine Lebens -Volks -Versicherung

(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000.- inkl. ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld-, Altersversorgungs-, Militärdienstkosten-, Aussteuer- u Kinderverstcherung

Hypothekentilgungs -Versicherung . — Rentenversicherung.Direktion der Nassauischen Landesbank.
2384 Vertreter der Sammelstelle in Oberursel:A. Sünder Ackergasse 6.

Aufruf
Samstag , den 5. Juni  19^

zur Beteiligung an der Kaiser-
Wilhelm -Spende deutscher Frauen.

In Berlin ist ein Ausschuß zusammcngetretcn , von
welchem uns ein an die Deutschen Frauen und Mädchen
ergangener Ausruf übermittelt wurde , der zur Sammlung
einer

Kaiser -Wilhelm -Spende
die dem Kaiser für Vaterländische Zwecke zur freien Ber
fügung gestellt werden soll, auffordcrt.

Der Gedanke unserem Kaiser in dieser ernsten Zeit,
die ihm eine so schwere Bürde auserlegt hat , eine Freude
zu bereiten , wird sicherlich auch in Oberursel Wiederhall
finden und fordern wir Alle, die sich an dem Werk betei¬
ligen wollen auf, ihre Namen in die bei Herrn L. Staudt,
Buchhandlung aufliegende Liste einzeichnen und ihre
Spende daselbst abgeben zu wollen . Näheres ist aus dem
der Sammelliste beigefügten Ausruf zu ersehen. (903)

Der Vorstand des Vaterländischen
Frauen -Vereins . Zweigverein Oberursel

NsWWrMWse
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im
Felde . — Unterstützung der Familien derKriegs-

teilnehmer.

Geschäftsstelle: OberhöchstadterstratzeNr. 2
Montags u. Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde : Taunusstratze 18
Dienstags u. Freitags 5 —7 Nachm.
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Elektrisches Licht
ein Jahr gratis

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abneh¬
mern geliefert, welche während der Dauer des Krieges neue
Beleuchtungsanlagen einrichten . Den Abnehmern soll dadurch
ermöglicht werden , die Kosten der Neuinstallation mit dem
für die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen und sich
hierdurch vom Petroleum unabhängig zu machen . Trägt
der Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so
genießt dieser die Vergünstigung der einjährigen Gratisstrom¬
lieferung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten

I»» " Zur Berichtigung und Ergänzung der Liste der
Oberurseler , an welche kleine Pakete von Liebesgaben ge¬
sandt werden sollen, werden deren Angehörige gebeten, die
genauen Feldadressen auf einem Zettel deutlich geschrieben
dem Ausschuß übergeben zu wollen, entweder in der Ge¬
schäftsstelle oder bei Gelegenheit der nächsten Zahlung in
der Stadtkasse._ _ _ __

4 Schöne , .

-Zimmer-W«!,»
;it Gas , zu vermieten. " !mit

854)
. . „ vermieten. ,
Näheres im  q3 eiIa
Geräumige

4-Z>mrwi>hMzQ
1. Stock mit Gas , <8%
zimmer und Zubehör z
Juli zu vermieten.

Näheres Tau «« sstr . 2,ptz
Eine 4 und eine

5 - UMNMhlINl,
mit Centralheizung Bad
Elektr . Licht in neuem Ha
zu vermieten . >

Untere Hainstr 22.

GeräumigeZ-Mmr-WA
1. Stock , in schöner La
nebst Mansarde und Zubeh
an ruhige Leute zu vermied
Zu erfragen in der GeschO
stelle. (873.

Schöne

3 Nmmn-Mhm,
mit Glas -Veranda , Bad»
Zubehör per zu vermieten.

Königstcinerstr . 2. |. y
Freundliche

3Wm-MlN,
mit Bad , Gas ,elektrisch Lich( 3
in schöner freier Lage. peN.
Juli zu vermieten.

Oberstedter -Chaussee 6,1.

Freundliche3ZiMM-Ml«
mit Zubehör zu vermieten.
855) Portstr . 7.

Große2-ZÜMIMhN

i
\

ird-Seffe
von Bergmann & Co., Radebeul, für zarte weiße Haut und
blendend schönen Teint , ä Stück 50 Plg. Überall zu haben.ums*

sPaterrej mit Gas undi
behör zu vermieten.
Näh . Marktplatz 7, ' ‘

_ Große

2 Zimm-M«
mit Mansarde zu herabges
tem Preis zu vermieten.
844) Näh . im “ '

Feldpostbriefe
mit Erfrischungen
mit Tabak , Cigarren,
mit Futzpflegemitteln re.
in allen Preislagen.

Eberh .Burkard Stier« !8.1
Marktplatz 2. Fernsprecher No . 56.

Stelle erteilt.

Frankfurter Lokalbahn
Akt -Ges.

Abteilung Stromlieferung.
Bad -Homburg n . d. H. Oberursel a. T.

Höhestraße 40 . Tel . 10 u. 86 . Kaiserstraße Telephon 9-

Trauerdrucksachen H. Nr!kW.

PersiS
für

Kinderwäsche

1-Zimmer-M>
an ruhige Leute billig
vermieten . (™L
Zu erst , in der GesäMsM

1Zimmer itni$
nebst Mansarde zu oer«
an ruhige Leute.

Näh . in der Geschäfts
Schöne

2 -3 WM -WW
zu vermieten.
Bommersheim , EnteO

Kleines tzw
5 Zimmer zum 1- %
vermieten.

Näh. Taunssstr̂sch

PMme M
zum unterstellen von
beln geeignet zu oernm'1

Dorstadt
Eine kleine

WohnuaS
zu vermieten . ^

Eppstckinerstr ^ ,

In Stierst^
in staubfreier Lage.
merwohnung »"m .
tem Hause per t.
vermieten . ^

Näh . in der Gesch
d. BI.Henkel ' s Bleich - S
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